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Königlich Allerhöchste Verordnung, die Festsetzung der Taren für den inneren Postverkehr betr.

endwig l.
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein,

herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete.
Wir finden Uns Allerhöchst bewogen, vom 1. Januar 1876 angefangen die Taxen

für den inneren Postverkehr mit Rücksicht auf die Einführung der Markwährung festzusetzen,
wie folgt:

I. Tare für Briefe:

a) bis zum Gewichte von 15 Gramm scite
bei frankirter Absendung . . . . 10 Pfennige,

bei unfrankirter Absendung . . . .20
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